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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Anlass für die Erarbeitung der brandschutztechnischen Stellungnahme für den vorbeugenden 

baulichen Brandschutz ist der Neubau einer Freiflächen - Photovoltaik - Anlage in 23923 Groß 

Siemz, vorhabenbezogener Bebauungsplan „Sondergebiet Solarpark an der A 20 Groß Siemz“ 

(siehe Anlage 1). 

Die vorliegende Stellungnahme soll die vorliegende Planung des geplanten Bauvorhabens und 

die bauordnungsrechtlichen erforderlichen Maßnahmen sowie die Anforderungen für die Erschlie-

ßung im Rahmen der Bauleitplanung zum baukonstruktiven und sicherheitstechnischen Brand-

schutz beschreiben. 

Hinweis: 

Die vorliegende brandschutztechnische Stellungnahme ersetzt kein Brandschutzkonzept im Sinne 

des § 66 LBauO M-V. 

Eine objektkonkrete und vollumfängliche Bewertung des BV wird in dem dazugehörigen Brand-

schutzkonzept vorgenommen. Mit der Bearbeitung des Brandschutzkonzeptes ist die Ingenieur-

büro Schilling GmbH bereits beauftragt. 

2 Beurteilungsunterlagen 

2.1 Vorbemerkung 

Die nachfolgend beschriebenen brandschutztechnischen Forderungen basieren auf den gesetzli-

chen Grundlagen des Landes Mecklenburg-Vorpommern.  

Höher gestellte privatrechtliche Brandschutzanforderungen und Auflagen durch etwaige Sachver-

sicherer sowie aus dem Baunebenrecht (z. B. Arbeitsstättenverordnung, Gewerberecht, Unfall-

verhütung usw.) sind hier nicht berücksichtigt. 

2.2 Planungsgrundlagen 

Grundlage für die Beurteilung des Bauvorhabens bilden folgende Planungsunterlagen, die vom 

Auftraggeber sowie vom Entwurfsverfasser zur Verfügung gestellt wurden:  

 Solarpark Olderog, Übersicht Photovoltaik (Vorabzug) vom 29.04.2018 

 Auszug aus der Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (Entwurf) 

„Solarpark an der A 20 Groß Siemz“ 

 Gemeinde Groß Siemz, vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Solarpark an der A 20 Groß 

Siemz“; Teil A - Planzeichnung (Vorabzug), Stand: April 2019, Maßstab: 1:2.000 

 Stellungnahme der betroffenen Behörde des LK NWM aufgrund des Anschreibens vom 

27.10.2017 vom 07.12.2017 (9 Seiten) 

 Zweckverband Grevesmühlen - Stellungnahme zur Löschwasserbereitstellung vom 

23.11.2017 (2 Seiten) 

 Vereinbarung über die Bereitstellung von Trinkwasser zu Löschzwecken aus dem öffentli-

chen Trinkwasserversorgungssystem (4 Seiten) 
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2.3 Rechtliche Grundlagen 

Als rechtliche Grundlagen (Gesetze und Verordnungen) sind insbesondere zu beachten: 

 LBauO M-V - Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern vom 15.10.2015, zuletzt ge-

ändert am 05.07.2018; Gl.-Nr.: 2130-10 

 BauGB - Baugesetzbuch vom 3. November 2017 (BGBl. I Nr. 72 vom 10.11.2017 S. 3634) 

Gl.-Nr.: 213-1 

 Gesetz über den Brandschutz und die Technischen Hilfeleistungen durch die Feuerwehren 

für Mecklenburg-Vorpommern (Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-V – BrSchG) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Dezember 2015; letzte berücksichtigte Ände-

rung: Berichtigung vom 5. Januar 2016 (GVOBl. M-V S. 20) 

2.4 Normen, Richtlinien und Regeln 

Als Normen, Richtlinien und Regeln welche bei der brandschutztechnischen Bewertung berück-

sichtigt wurden, sind insbesondere zu beachten: 

 EltBauRL M-V - Richtlinie über den Bau von Betriebsräumen für elektrische Anlagen 

(Mecklenburg-Vorpommern) - Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Verkehr, Bau 

und Landesentwicklung vom 23.03.2009, (ABl. Nr. 16 vom 20.04.2009 S.357)  

 Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr - Mecklenburg-Vorpommern, Fassung vom Au-

gust 2006 (ABl. Nr. L 40 vom 20.09.2006 S. 597)  

 Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen - Leitungsanla-

gen-Richtlinie (LAR) in der Fassung vom August 2006 (ABl. Nr. 40 vom 20.09.2006 S. 597)  

 DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteile (Standardkomplex)  

 DIN 4844 Sicherheitskennzeichnung  

 DVGW-Merkblatt W 405 - Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwas-

serversorgung 

2.5 Literatur 

 Feuer Trutz, Verlag für Brandschutzpublikationen, Brandschutzatlas, Baulicher Brand-

schutz, Band 1-6, Stand 03/2018 

 ZEVH Merkblatt für PV Anlagen 

3 Beschreibung des Bauvorhabens 

3.1 Grundstück / Lage / Erschließung 

 Ort, Straße: 23923 Groß Siemz 

 Bebauungsplan: „Sondergebiet Solarpark an der A 20 Groß Siemz“ (vorhabenbezogen) 

 Gemarkung: Groß Siemz 

 Flurstücke: 12/3, 12/10, 16/2 und 16/10 

Teilflächen der Flurstücke: 6/24, 6/26, 12/11, 14/1, 14/6,15/8 und 17/10 

 Größe des Plangebietes: ca. 25 ha 

 Unterteilung des Anlagenkomplexes in sechs Teilflächen / Anlagenfelder  

    (siehe Anlage 2) 
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 Grundfläche der baulichen Anlage, gesamt: ca. 14 ha 

 Flächenzustand: derzeit unbebaute Fläche mit landwirtschaftlicher Nutzung  

 Erschließung: über öffentliche Straßen und Nebenwege (siehe Abschnitt 3.2) 

 Zugangs- / Zufahrtsmöglichkeit: über Toranlage(n) 

3.2 Photovoltaik - Anlage 

 Technische Angaben: werden im Rahmen der Genehmigungsplanung konkretisiert. 

 Abstand zu angrenzenden Gebäuden: ≥ 5,00 m  

 Abstand zur Grundstücksgrenze: ≥ 2,50 m 

Hinweis: 

Der Abstand zur Grundstücksgrenze wird möglicherweise geringer sein, da entlang der 

Autobahn teilweise ein Wirtschaftsweg verläuft, an den bis zur Flurstücksgrenze herange-

baut werden könnte. 

 Zaunanlage und Sicherheitssystem 

4 Brandgefährdungspotential 

4.1 Allgemeines 

Das Risiko eines Brandereignisses an einer Stelle auf dem Gelände der Freiflächen - Photovoltaik  

- Anlage ergibt sich hauptsächlich durch die elektrische Spannung. Besonders sind hierbei Anla-

genteile zu betrachten, bei denen es zur Selbstentzündung und zu Überhitzungen kommen kann.  

Des Weiteren sind die Bereiche der Klemmverbindungen zu betrachten. Aufgrund von Korrosi-

onsbildung kann es hier durch Kurzschlüssen ebenfalls zur Selbstentzündung kommen.  

Die gesamte elektrische Anlage ist gemäß den technischen Bestimmungen für Elektroanlagen 

(VDE Richtlinien) in regelmäßigen Abständen zu überprüfen. 

4.2 Brandlasten 

Die Brandlasten einer Freiflächen - Photovoltaik - Anlage beschränken sich auf nicht feuerfeste 

Komponenten wie Gummi, Latex oder Plastik, welche lediglich einen Schwelbrand von geringem 

Ausmaß ermöglichen sowie die technische Anlage (Kombistation). Die restlichen Komponenten 

der Anlage bestehen aus Glas, Aluminium oder feuerverzinktem Stahl und stellen keine Brandlast 

dar. Die Module werden dabei auf einem Trägersystem aus Stahl und Aluminium (nicht brennbar) 

montiert, deren Pfosten in den Boden gerammt werden. 

Die Brandgefahr geht daher nicht von der Anlage, sondern von der darunter befindlichen Vegeta-

tion aus. Diese wird durch die 2-malige Maht pro Jahr vom Eigentümer der Anlage gepflegt. Somit 

soll einer Brandentstehung von vornherein entgegengewirkt werden. 
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4.3 Brandrisiko 

Unter Brandrisiko versteht man die Wahrscheinlichkeit, dass ein Brand entstehen und sich zu 

einem Schadfeuer ausbreiten kann.  

Zu einer Brandentstehung müssen folgende Voraussetzungen vorhanden sein:  

 Vorhandensein brennbarer Materialien,  

 Sauerstoff,  

 das richtige Mischungsverhältnis und  

 eine Zündquelle  

Das Risiko einer Brandentstehung hängt von verschiedenen Einflussfaktoren ab:  

A) Nutzung der Freiflächen - Photovoltaik - Anlage  

 Elektrische Anlage zur Stromerzeugung,  

 Kein Aufenthalt von Personen (nur zu Wartungszwecken)  

 Abstand zu angrenzenden Gebäuden von ≥ 5,00 m und zur Grundstücksgrenze von ≥ 

2,50 m (siehe Abschnitt 3.2). 

 geringes Risiko der Brandentstehung  

B) Brandlasten:  

 Photovoltaik - Module,  

 Kabel und Kabelkanäle,  

 Technische Anlage  

 geringes Risiko der Brandentstehung 

C) Brandentstehung, Zündquellen:  

 Fehlerauslösende Komponente,  

 Fehlerhafte Installation,  

 Beschädigung der Module durch äußere (witterungsbedingte) Einflüsse  

 mittleres Risiko der Brandentstehung  

D) Brandausbreitung:  

 Reihenabstand der Module von ≥ 2,30 m  

 Abstand zu angrenzenden Gebäuden von ≥ 5,00 m und zur Grundstücksgrenze von ≥ 2,50 

m (siehe Abschnitt 3.2) 

 geringes Risiko der Brandentstehung  

Aus der Summe der Einflussfaktoren kann für die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage von einer 

geringen Brandgefährdung ausgegangen werden. 
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5 Schutzziele 

 Errichtung der baulichen Anlage, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung 

von Feuer und Rauch vorgebeugt wird. 

 Verhinderung der Brandausbreitung auf angrenzende, benachbarte Gebäude / Grundstü-

cke (Nachbarschaftsschutz) und 

 Sicherstellung der Durchführung wirksamer Löscharbeiten  

(Zugangsmöglichkeiten für die Feuerwehr usw.). 

Nach Aussagen des Betreibers liegt das Hauptaugenmerk bei der Sicherstellung des Nach-

barschaftsschutzes. Der Sachwertschutz ist zu vernachlässigen. 

6 Baurechtliche Einordnung des Bauvorhabens 

 Bauliche Anlage (vgl. § 2 Abs. 1 LBauO M-V). 

 Keine bauordnungsrechtliche Einordnung gemäß § 2 Abs. 3 LBauO M-V aufgrund der 

speziellen Art und Nutzung der Anlage (Freiflächen - Photovoltaik - Anlage). 

 Kein Sonderbau gemäß § 2 Abs. 4 LBauO M-V. 

7 Anforderungen an die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage 

 Fachgerechter Aufbau der gesamten Anlage gemäß VDE-Richtlinien 

 Möglichkeiten zur Netzabschaltung (Durchführung von erforderlichen Löschmaßnahmen). 

 Um eine Brandausbreitung über die elektrischen Leitungen zu verhindern („Zündschnur-

effekt“), sind elektrische Leitungen im Bereich der Übergänge zu den Trafostationen 

brandschutztechnisch wirksam zu schotten.  

 Löschwasserbereitstellung: Das Arbeitsblatt W 405 gibt für verschiedene Baugebiete 

Richtwerte für den Löschwasserbedarf vor, der über einen Zeitraum von zwei Stunden 

innerhalb des sich im Radius von 300 m um das Objekt erstreckenden Löschbereiches 

gedeckt werden muss. Der Nachweis einer ausreichenden Löschwasserversorgung in An-

lehnung an das DVGW-Arbeitsblatt W 405 ist objektkonkret nicht anwendbar, da das BV  

nicht mit den im Arbeitsblatt genannten Baugebieten vergleichbar ist. Das geplante BV 

sieht anders als die Gebiete im Arbeitsblatt keine Gebäude vor, welche dem zeitweiligen 

oder ständigen Aufenthalt von Menschen dienen. Es sind weder die brandtechnischen Ei-

genschaften eines Gewerbe- oder Industrieobjekts ableitbar, noch die eines Wohngebie-

tes, einer Kleinsiedlung oder eines Wochenendhausgebietes. Den niedrigsten Löschwas-

serbedarf sieht das Arbeitsblatt mit 24 m3/h Löschwasser für Kleinsiedlungen oder Wo-

chenendhausgebieten mit bis zu zwei Vollgeschossen und einer Geschossflächenzahl von 

bis zu 0,4, sofern von einer geringen kleinen Brandausbreitungsgefahr aufgrund von feu-

erbeständigen oder feuerhemmenden Umfassungen und einer harte Bedachung auszu-

gehen ist. Das Brandgefährdungspotential des geplanten BV ist jedoch auch mit diesen 

Baugebieten nicht vergleichbar und weist insbesondere im Hinblick auf die geringen 

Brandlasten und das niedrige Risiko der Brandausbreitung eine deutlich niedrigere Brand-

gefährdung auf.  
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Das Hauptaugenmerk beim Brandschutz für das geplante BV liegt hier daher auf dem 

Nachbarschaftsschutz. Da das geplante BV von Feldern umgeben ist und auch innerhalb 

des Solarpark eine Grünfläche entstehen wird, hat sich der Brandschutz an brandschutz- 

und sicherheitstechnischen Empfehlungen für landwirtschaftlich genutzte Flächen zu ori-

entieren. Das Brandentstehungsrisiko des BV ist mit dem bei der Durchführung der Ernte 

auf landwirtschaftlichen Flächen in den Sommermonaten vergleichbar.  

Gemäß der Ziffer 3.5 der „Empfehlungen zu Maßnahmen des vorbeugenden Brandschut-

zes in Vorbereitung und Durchführung der Ernte sowie bei der Einlagerung brennbarer 

pflanzlicher Erzeugnisse - Bekanntmachung des Ministeriums für Ernährung, Landwirt-

schaft, Forsten und Fischerei“ vom 6. Juni 2000 (Az.:  VI 120 / 1200.7-165) ist eine Min-

destlöschwassermenge von 3000 l vor Ort einsatzbereit vorzuhalten. Diese Vorgabe er-

scheint auch für das geplante BV sachgerecht. Um die Brandlasten gering zu halten, sollte 

die Grünfläche im Solarpark zweimal pro Jahr gemäht werden.   

Zur Sicherstellung von Löschmaßnahmen ist daher eine Mindestlöschwassermenge von 

3.000 Liter vor Ort einsatzbereit vorzuhalten. Ein Löschbereich ist nicht festgelegt und er-

scheint aus brandschutztechnischer Sicht aufgrund der fehlenden Gefährdung von Leib 

und Leben sowie der geringen Risikos der Brandausbreitung auch nicht geboten.  

Für die Löschwasserentnahme stehen zwei Hydranten zur Verfügung, deren Nutzung im 

Brandfall durch eine Vereinbarung mit dem Zweckverband Grevesmühlen sichergestellt 

ist. Auf jeder Seite der Autobahn befindet sich ein Hydrant, der durch gut sichtbare Hin-

weisschilder gekennzeichnet wird. Der Hydrant nördlich der Autobahn befindet sich auf 

dem Wirtschaftsweg (Flurstück 11/18) zwischen der Teilflächen 1 und 2. Der andere Hyd-

rant befindet sich südlich der Autobahn auf der Wegeparzelle (Flurstück 22). Dieser Weg 

befindet sich zwischen den Teilflächen 3 und 4.  

Laut Stellungnahme des Zweckverbands Grevesmühlen v. 23.11.2017 decken die beiden 

Hydranten einen Löschwasserbedarf von 3.000 Liter ab. 

Zudem verfügt die in unmittelbarer Nähe (ca. 900 Meter) stationierte Feuerwehr Groß 

Siemz über zwei Löschfahrzeuge mit je einem Wassertank mit 800 Liter bzw. 1200 Liter 

Fassungsvermögen. Mithilfe der vorhandenen Schläuche ist eine Löschwasserversorgung 

auch über eine Länge von 1,5 km - 2,0 km möglich und wurde nach Angaben der Feuer-

wehr bereits mehrfach praktiziert (z.B. bei Feldbränden). 

Im Ereignisfall wird die FFW Schönberg immer mitalarmiert. 

Die FFW Schönberg verfügt u. a. über folgende Fahrzeuge: 

o HLF 20 – 2400 Liter Wasser + 200 Liter Schaumbildner, Abgabe durch im Heck 

befindliche Feuerlöschkreiselpumpe Förderleistung von bis zu 3.500 l/min bei ei-

nem Nennförderdruck von 10 bar  

o TLF 16/25 – 2400 Liter, Abgabe durch im Heck befindliche Feuerlöschkreisel-

pumpe mit einer Förderleistung von 1.600 l/min bei 8 bar 

Aus Sicht des Bearbeiters kann die Löschwasserversorgung für das Plangebiet als dauer-

haft ausreichend angesehen werden. 

Hinweis: 

In diesem Zusammenhang wird auf die Verhaltensregeln bei Bränden an elektrischen An-

lagen (Strahlrohrabstände, Sicherheitsregeln, vgl. auch VDE 0132) hingewiesen.“ 

 Feuerwehrflächen gemäß Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr - Mecklenburg-Vor-

pommern 

 Sicherstellung von internen Zufahrtwegen bis zu den Trafostationen  
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 Die Zuwegung / Zufahrt erfolgt über die Gemeindeverbindungsstraße Groß Siemz - Toris-

dorf sowie private und gemeindliche Grundstücke. Über die vorhandenen bzw. noch an-

zulegenden Wege ist eine ausreichende Erschließung des gesamten Plangebietes sicher-

gestellt. Über den vorhandenen Wirtschaftsweg südlich der Autobahn ist die Erreichbarkeit 

auch der südöstlichen Teilfläche gewährleistet. Über einen noch anzulegenden Wirt-

schaftsweg nördlich der Autobahn ist auch in diesem Abschnitt die Erreichbarkeit gegeben. 

Neben den Zufahrtswegen für die Feuerwehrfahrzeuge werden bei der Planung auch die 

notwendigen Stellflächen und Wendeflächen berücksichtigt werden. 

 Im Bereich der Zuwegungen / Zufahrten sind Toranlagen vorhanden. 

Die Art der Ausführung sowie die Freigabe der Schließung ist mit der zuständigen Brand-

schutzbehörde abzustimmen. 

 Für das Bauvorhaben ist aus bauordnungsrechtlicher Sicht kein Feuerwehrplan nach DIN 

14095 erforderlich. 

 Vor Inbetriebnahme wird die örtliche Feuerwehr entsprechend eingewiesen. 

8 Zusammenfassung 

In dieser brandschutztechnischen Stellungnahme wurde für den Neubau einer Freiflächen - Pho-

tovoltaik - Anlage in 23923 Groß Siemz, vorhabenbezogener Bebauungsplan „Sondergebiet So-

larpark an der A 20 Groß Siemz“, auf Grundlage des Baugesetzbuchs (BauGB), des Brandschutz- 

und Hilfeleistungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (BrSchG M-V) sowie der Landesbauord-

nung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) Maßnahmen für den vorbeugenden baulichen 

Brandschutz festgelegt, um die geltenden gesetzlichen Erfordernisse zu erfüllen. 

Die Stellungnahme beschreibt die Anforderungen an die ausreichende Versorgung mit Löschwas-

ser für die Vorhaben im Plangebiet sowie die bauordnungsrechtlichen erforderlichen Maßnahmen 

zum baukonstruktiven und sicherheitstechnischen Brandschutz für das geplante Bauvorhaben. 

Bei Berücksichtigung der Hinweise dieser brandschutztechnischen Stellungnahme ist aus der 

Sicht des Bearbeiters die ausreichende Versorgung mit Löschwasser gesichert. 

Hinweis: 

Die vorliegende brandschutztechnische Stellungnahme ersetzt kein Brandschutzkonzept im Sinne 

des § 66 LBauO M-V. 

Eine objektkonkrete und vollumfängliche Bewertung des BV wird in dem dazugehörigen Brand-

schutzkonzept vorgenommen. Mit der Bearbeitung des Brandschutzkonzeptes ist die Ingenieur-

büro Schilling GmbH bereits beauftragt. 

Ingenieurbüro Schilling GmbH 

Leipzig, 16.05.2019  
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"Solarpark an der A 20 Groß Siemz"

vorhabenbezogener
Bebauungsplan

Gemeinde Groß Siemz
(Landkreis Nordwestmecklenburg)

Verfahrensvermerke
Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Ge-
meindevertretung vom 10.10.2017. Die ortsübliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist erfolgt.

Groß Siemz, d.             ________________
                                     Bürgermeister

1.

2. Die Anfrage zur Bekanntgabe der Ziele der Raumordnung
und Landesplanung erfolgte mit Schreiben vom __.__.20__.
Die Zustimmung wurde mit Schreiben vom __.__.20__
erteilt.

Groß Siemz, d.             ________________
                                     Bürgermeister

3.

4.

5.

6.

12. Die Satzung des B-Planes, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie der Be-
gründung (Teil C) werden hiermit ausgefertigt.

Groß Siemz, d.              ________________
                                      Bürgermeister

Die Satzung des B-Planes sowie die Stelle,
bei der der Plan auf Dauer während der Dienstzeit
eingesehen werden kann und über Inhalt Auskunft
zu erhalten ist, sind am ________________
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekannt-
machung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der
Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB)
und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen (§§ 44, 246a Abs. 1 Nr. 9 BauGB) hin-
gewiesen worden.
Die Satzung ist am ________________ in Kraft getreten.

Groß Siemz, d.                  ________________
                                          Bürgermeister

Teil A - Planzeichnung
Zeichenerklärung-Festsetzungen des Bebauungsplanes
Art und Maß der baulichen Nutzung

GRZ 0,65 Grundflächenzahl GRZ als HöchstmaßSO Sonstiges Sondergebiet (§11BauNVO)

Art der baulichen Nutzung (§9 (1) Nr. 1 BauGB) Maß der baulichen Nutzung (§9 (1) Nr. 1 BauGB, §16 BauNVO)

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil
A) und dem Text (Teil B) wurde am __.__.____ von der Ge-
meindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begründung
(Teil C) wurde am __.__.____ gebilligt.

Groß Siemz, d.              ________________
                                      Bürgermeister

Präambel über die Satzung der Gemeinde Groß Siemz über den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Solarpark an der A 20 Groß Siemz"

Übersichtskarte
(ohne Maßstab)

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1
BauGB erfolgte durch eine Auslegung in der Zeit vom
07.11.2017 bis 11.12.2017. Die Bekanntmachung ist am
 __.__.20__ erfolgt.

Groß Siemz, d.               ________________
                                       Bürgermeister

Die Behörden u. sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann,
sind gem. § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom __.__.20__
zur Abgabe einer Stellungnahme bis __.__.20__ auf-
gefordert worden.

Groß Siemz, d.              ________________
                                      Bürgermeister

Baugrenzen
(§9 (1) Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Baugrenze

SO Photovoltaikanlagen

Nutzungsschablone

Sonstige Planzeichen
Grenze des räuml. Geltungsbereiches

vorhandene Flurstücksnummer12
11

Aufgrund des § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) wird nach
Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom __.__.____ folgende Satzung über den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und der textlichen Festsetzung (Teil B) erlassen.

Groß Siemz, d.__________              ____________________                     ____________________
                                                          Gemeindevertretervorsteher                Bürgermeister

Die Gemeindevertretung hat am __.__.20__ die vorge-
brachten Einwendungen, Hinweise und Bedenken geprüft.
Der Entwurfs- und der Auslegungsbeschluss wurden gefasst.

Groß Siemz, d.              ________________
                                      Bürgermeister

Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie der Be-
gründung, haben in der Zeit vom __.__.20__ bis __.__.20__
nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche
Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anre-
gungen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich
oder zu Protokoll geltend gemacht werden können, am
__.__.20__ ortsüblich bekanntgemacht worden.

Groß Siemz, d.                        ________________
                                                Bürgermeister

Maßstab: 1: 2000                         Stand April 2019

Gemeinde Groß Siemz,  vorhabenbezogener
Bebauungsplan "Solarpark an der A 20 Groß Siemz"
Teil A - Planzeichnung

GHmax 4,0 m

GHmax 4,0 m max. Gesamthöhe der Photovoltaikmodule

GRZ 0,65

Zweckbestimmung: Photovoltaikanlagen

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Böschung

I.
Teil B - Textliche Festsetzungen

Bauplanungsrechtliche Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)1.

2.1.  Innerhalb des sonstigen Sondergebietes ist die höchstzulässige Grundflächenzahl im Sinne
        §19 BauNVO mit 0,65 festgesetzt. (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 1, § 19 BauNVO)
2.2.  Für die Modultische innerhalb des sonstigen Sondergebietes wird gemessen von der natürlichen
        Geländeoberkante eine höchstzulässige Solarmodulhöhe von 4,0 m festgesetzt.
        (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 4, § 18 BauNVO)
2.3.  Die Bodenfreiheit der Photovoltaikmodule muss mindestens 0,6 m betragen.
        (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 4, § 18 BauNVO)
2.4.  Offene Einfriedungen am Rand oder innerhalb des sonstigen Sondergebietes dürfen eine Höhe von 2,50 m über Oberkante
        Gelände nicht überschreiten. Der Zaun ist so herzustellen, dass eine Bodenfreiheit von mindestens 0,10 m zum Individuen-
        austauch gewährleistet ist. (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 4, § 18 BauNVO).

Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)2.

3.1.  Zäune, Kameramasten, Wartungsflächen, Wege und Stellplätze nach §12 Abs. 1 BauNVO sowie Nebenanlagen nach §14 Abs. 2
        BauNVO, die der technischen Versorgung des Baugebietes dienen, sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücks-
        fläche zulässig. Für alle Anlagen außer Zäune, Kameramasten, Wartungsflächen und Wege gilt jedoch der Mindestabstand von
        20 m zur befestigten Fahrbahnkante der BAB 20 und zu Brückenbauwerken und deren Rampen ein Mindestabstand von
        25 m (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 12 Abs.1 BauNVO, § 14 Abs. 2 BauNVO).

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)3.
Hauptversorgungs- u. Hauptabwasserleitungen (§9 (1) Nr. 13 u. (6) BauGB)

oberirdisch (nachrichtliche Übernahme) Stromleitung

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende Flächen (§9 (1) 21 u.
(6) BauGB) zu Gunsten des
Energieversorgers

Wegeflächen, vorhanden

1.1.  Die Art der baulichen Nutzung wird gem. §11 BauNVO als sonstiges Sondergebiet solare Strahlungsenergie festgesetzt.
        Das Gebiet dient ausschließlich der Errichtung von Photovoltaikanlagen. Zulässig sind Solarmodultische sowie die zur
        Nutzung, Entwicklung und Erforschung der Module erforderlichen Nebenanlagen einschließlich Wartungsflächen, Kameramasten
        bis zu 8 m Höhe, Trafostationen, Wechselrichter, Stromspeicher, Überwachungstechnik und Verkabelung, Zaunanlagen,
        Anlagen zur Löschwasserversorgung, Wege und Zufahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 Abs. 2 Nr. 11 BauNVO, § 11 BauNVO).

3.    Innerhalb der Fläche M 1 für Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft ist der vorhandene Hybrid-
       pappelbestand vollständig zu entfernen und durch standorttypische Großgehölze und Sträucher zu ersetzen. Folgende
       Gehölze sind standortangepasst zu verwenden:

       Großgehölze                                                                                        Sträucher (Saumbereiche)
 Stiel-Eiche (Quercus robur)                                                            Eingriffliger Weißdorn (Crataegus monogyna)
 Hainbuche (Carpinus betulus)                                                        Schlehe (Prunus spinosa)
 Rot-Buche (Fagus sylvatica)                                                          Hasel (Corylus avellana)
 Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)
 Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus)

4.    Innerhalb der Fläche M 2 für Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft (Flurstück 17/1) ist entlang
       der vorhandenen Hecke ein 5 m breiter und 329 m langer Krautsaum anzulegen. Die Flächen sind gemäß Vorgabe der Hin-
       weise zur Eingriffsregelung entweder durch Initialsaat mit „Regiosaatgut“ zu begrünen oder sukzessiv durch Selbstbegrünung
       zu entwickeln. Gegenüber der angrenzenden intensiv genutzten landwirtschaftlichen Nutzfläche ist der Saumbereich abzu-
       grenzen und so gegen eine Intensivbewirtschaftung abzusichern. Der Krautsaum ist dauerhaft zu erhalten. Auf nährstoff-
       reichen und gedüngten Standorten ist im 1. bis 5. Jahr zweimal jährlich zwischen dem 1. Juni und dem 30. Oktober eine Aus-
       hagerungsmahd mit Abfuhr des Mähgutes vorzunehmen. Die Mahdhöhe muss 10 cm über der Geländeoberkante betragen.
       Im Rahmen der dauerhaften Unterhaltung soll die Mahd des Krautsaumes nicht vor dem 1. Juli je nach Standort einmal jährlich
       aber mindestens alle 3 Jahre mit Abfuhr des Mähgutes erfolgen.

5.    Die als Schutzgebiete S 3 umgrenzten Flächen sind dauerhaft zu erhalten. Während der Baumaßnahme
       sind bei Arbeiten im Nahbereich vorhandener Großgehölze Schutzmaßnahmen vorzusehen. Beschädigungen
       oder Beeinträchtigungen dieser Biotopflächen sind unzulässig.

6.    Auf allen sonstigen Flächen innerhalb des Plangebietes, die nicht Teil von Modulflächen, Nebenanlagen,
       Maßnahmeflächen oder geschützten Biotopen sind, ist dauerhaft Extensivgrünland zu entwickeln.
       Die Entwicklung des Extensivgrünlands erfolgt sukzessiv (Selbstbegrünung) oder durch Einsaat von Regiosaatgut.
       Auf der Fläche erfolgt keine Bodenbearbeitung. Die Verwendung von Dünge- und Pflanzenschutzmittel ist unzulässig.
       Die Fläche ist 2-3mal jährlich zu mähen. Das Mähgut ist vom Standort zu verbringen.

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (§9 (1)20, 25 u. (6) BauGB)

7.

9.

11.

8.

Die Behörden u. sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann,
sind gem. § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom __.__.20__
zur Abgabe einer Stellungnahme bis __.__.20__ auf-
gefordert worden.

Groß Siemz, d.              ________________
                                     Bürgermeister

13.

Der katastermäßige Bestand vom __.__.____ wird als
richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen
Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine
Prüfung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flur-
karte in Form der ALK vorlag. Regressansprüche können
nicht abgeleitet werden.

Groß Siemz, d.                           ________________
                             öffentl. bestellter Vermessungsingenieur

10.

Entwurf zur Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGBPlanunterlage (Lagebezug: 42/82 (3°)
                              Höhensystem DHHN 92)

Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen
der Öffentlichkeit, Nachbargemeinden sowie der Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange aus den Be-
teiligungen am __.__.20__ geprüft. Die Abwägung wurde
beschlossen. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Groß Siemz, d.              ________________
                                      Bürgermeister

Die Genehmigung der Satzung, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde mit Ver-
fügung der höheren Verwaltungsbehörde vom __.__.20__
AZ: __________________________ mit Auflagen, Neben-
bestimmungen und Hinweisen erteilt. Die Auflagen wurden
erfüllt, die Hinweise beachtet.

Groß Siemz, d.              ________________
                                      Bürgermeister

Freileitungsmast

Maßnahmengebiet mit NummerM 2 Schutzgebiet mit NummerS 3

Pflanzgebiet mit NummerP 1

unterirdisch (nachrichtliche Übernahme) Wasserleitung

Regelungen für den Denkmalschutz (§9 (6) BauGB, nachrichtliche Übernahme)

BodendenkmalBD

W

Waldabstandslinie
(Entfernung zum Wald 30 m)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende Flächen (§9 (1) 21 u.
(6) BauGB) zu Gunsten des
Wasserversorgers

W

4.1.  Die festgesetzten Nutzungen und Anlagen im Sondergebiet sind gemäß § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB nur bis zur endgültigen Ein-
        stellung des Betriebes der Photovoltaikfreiflächenanlage zulässig. Als Folgenutzung wird die landwirtschaftliche Nutzung ge-
        mäß § 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB festgesetzt.
4.2.  Die Sondergebietsflächen im Bereich der Bodendenkmale dürfen aus denkmalpflegerischen Gründen nach Abschluss der
        Nutzung als Photovoltaikfreiflächenanlage im Bereich der Bodendenkmale nicht tiefengelockert werden, d.h. kein Umbruch erfolgt,
        der tiefer reicht als die aktuelle Pflugsohle (40 cm).
4.3.  Im Falle eines Repowering bzw. nach Abschluss der Nutzung als Photovoltaikfreiflächenanlage müssen die Pfosten im gekennzeich-
        neten Bereich der Bodendenkmale senkrecht nach oben gezogen werden, um weitere Schäden am Bodendenkmal zu vermeiden.

Nutzungszeitraum (§9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)4.

Rechtsgrundlagen
-  Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634)
-  Baunutzungsverordnung (BauNVO) - Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke in der Fassung der Be-
   kanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786)
-  Planzeichenverordnung (PlanzV 90), Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne u. die Darstellung des Planinhaltes
   in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)
-  Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.10.2015
   (GVOBl. M-V 2015, S. 344), zuletzt geändert am 05.07.2018 (GVOBl. M-V S. 221)

Hinweise ohne Normcharakter
1. Sollten bei den Erdarbeiten Bodendenkmale, z.B. Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdverfärbungen, Holzpfähle oder -bohlen,
    Tonscherben, Metallgegenstände, Knochen o.ä. entdeckt werden, sind diese unverzüglich der unteren Denkmalbehörde und
    dem zuständigen Landesamt anzuzeigen (§11 DSchG M-V).
2. Der Fund und die Fundstelle sind in unverändertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach
    Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spätestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehörde kann im
    Benehmen mit dem zuständigen Landesamt die Frist im Rahmen des Zumutbaren verlängern, wenn die sachgerechte
    Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert (§11 DSchG M-V).
3. Das fachlich zuständige Landesamt, die unteren Denkmalschutzbehörden mit Genehmigung des Landesamtes sowie deren
    Beauftragte sind berechtigt, das Denkmal zu bergen und für die Auswertung und die wissenschaftliche Erforschung bis zu
    einem Jahr in Besitz zu nehmen. Dabei sind alle zur Erhaltung des Denkmals notwendigen Maßnahmen zu treffen.
4. Zur Vermeidung tiefer Fahrspuren während des Aufbaues sind ausschließlich Fahrzeuge mit geringem Bodendruck einzusetzen.
    In gekennzeichneten Bereichen dürfen keine Fahrzeugbewegungen bei anhaltender Bodennässe stattfinden, um weitere Schäden
    am Bodendenkmal zu vermeiden.
5. Alle Erdeingriffe im Bereich der Bodendenkmale wie zum Beispiel die Anlage von Kabelgräben sind archäologisch durch Fach-
    kräfte zu begleiten.

Flächen mit wasserrechtlichen Festsetzungen (§9 (1) 16 u. (6) BauGB)

Fläche für Wassrwirtschaft,
Regelung des WasserabflussesB BewirtschaftungsflächeB

III. Örtliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 6 BauGB i.V. m. § 86 Abs. 1 Nr. 5 u. 6 LBauO M-V))
1.    Die Einzäunung ist nur als offene Einfriedung zulässig (z.B. Industriezaun, Maschendrahtzaun, Stabgitterzaun).
2.    Es gilt für Zäune und Kameramasten mit einer Höhe von größer gleich 2,00 m ein abweichendes Abstands-
       flächentiefenmaß von 0,00 m.
3.    Die örtlichen Bauvorschriften gelten für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes.

Hinweise zum Artenschutz
Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Böschungen vermieden werden bzw. die Gräben und Gruben schnellstmöglich zu
verschließen sind u. vorher eventuell hereingefallene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) aus den Gräben u. Gruben zu entfernen sind.

Brutvögel: Zur Minimierung der Beeinträchtigung für Brutvogelarten, die in Gehölzen und Gebüschen brüten ist der Zeitraum für ggf.
notwendige Rodungsmaßnahmen möglichst auf den Zeitraum außerhalb der Brutzeit (September bis März) zu beschränken. Dies
umfasst ausdrücklich auch die Rodung kleinflächiger Gehölze und den Rückschnitt von Ästen.

Fäll- und Rodungsarbeiten dürfen gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz nur in der Zeit zwischen dem 1. Oktober u.
1. März durchgeführt werden. Ausnahmsweise können Gehölzrodungen auch in der Zeit vom 01. März bis 30. September zuge-
lassen werden, wenn die entsprechend zu rodenden Gehölze unmittelbar vor der Fällung sorgfältig durch eine fachlich qualifizierte
Person auf das Vorhandensein von Nestern überprüft werden. Bei nachgewiesenen Nestern mit Gelegen, brütenden Vögeln oder
noch nicht flüggen Jungvögeln muss das Ausfliegen der Jungvögel abgewartet werden, um danach unmittelbar die  Fällung durch-
zuführen. Für diesen Fall ist eine entsprechende Genehmigung bei der Unteren Naturschutzbehörde zu beantragen.

Erhaltung von Bäumen und Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen mit NummerP 2 II. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von

Boden, Natur und Landschaft (§9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)
1.    Die privaten Grünflächen P 1 in den Randlagen des Plangebietes mit der Zweckbestimmung „Extensivgrünland“ sind
       gemäß Vorgabe der Hinweise zur Eingriffsregelung zu Extensivgrünland zu entwickeln. Die Umwandlung der Acker-
       flächen erfolgt sukzessiv über Spontanbegrünung oder durch Einsaat von bis zu 50% der Maßnahmenfläche mit
       regional- und standorttypischem Saatgut („Regiosaatgut“). Walzen und Schleppen ist im Zeitraum vom 1.März bis zum
       15. September nicht zulässig. Der Einsatz von Düngemitteln oder Pflanzenschutzmitteln ist ebenfalls nicht zulässig. Im
       Rahmen der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege erfolgt im 1. - 5. Jahr zweimal jährlich zwischen dem 1.7. und
       30.10 eine Aushagerungsmahd. Das Mähgut ist von der Fläche zu verbringen. Im Rahmen der Unterhaltungspflege ist
       der Standort höchstens einmal jährlich nicht vor dem 1. September aber mindestens alle 3 Jahre zu mähen. Die Mahd
       erfolgt mit Messerbalken. Die Mahdhöhe muss 10cm über der Geländeoberkante betragen. Bei vermehrtem Auftreten
       des Jakobs-Greiskraut sind gesonderte Mahdtermine mit der unteren Naturschutzbehörde zu vereinbaren.

2.    Die in den Grünflächen P 2 vorhandenen Gehölze sind gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.
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VORABZUG

k5016Olderog - 6 quer
Übersicht Photovoltaik 29.04.2019che

Solar - Module

Modulanzahl: ca. 53.592

Modultyp: STP 330Wp

Anstellwinkel: ca. 15°

Schattenwinkel: ca. 29°

ca. 17.685,36 kWp

Übersicht:

Feld 1   5.628 Module   1.857,24 kWp

Feld 2   2.940 Module      970,20 kWp

Feld 3 15.918 Module   5.252,94 kWp

Feld 4   6.342 Module   2.092,86 kWp

30.828 Module 10.173,24 kWp

Feld 5           17.598 Module   5.807,34 kWp

Feld 6   5.166 Module   1.704,78 kWp

22.764 Module   7.512,12 kWp

Reihenabstand:

Zwischen 2,80m und 5,58m (Durchschnitt 3,67m) wegen Höhendifferenz vom Gelände.

Der Schattenwinkel bleibt konstant bei ca. 29°.
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